
Programm darauf gerichtet, die 
nationaldemokratische Revolu
tion in der VDRJ zu vollenden 
und die Voraussetzungen für den 
Übergang zum Aufbau des Sozia
lismus zu schaffen.
Die Rolle der Sowjetunion und 
der sozialistischen Staatenge
meinschaft im revolutionären 
Weltprozeß und in der Auseinan
dersetzung mit dem Imperialis
mus wird von der JSP anerkannt 
und tatkräftig unterstützt.
Aus diesen ideologischen Positio
nen leitet die JSP folgende 
Schwerpunkte für ihre Politik ab:
- Entwicklung der Produktiv
kräfte zur Schaffung der mate
riellen Voraussetzungen für die 
Weiterführung des revolutionä
ren Prozesses in der VDRJ und 
die allmähliche Verbesserung der 
Lebensbedingungen der Werktä
tigen;
- Durchführung grundlegender 
sozialökonomischer Umgestal
tungen mit dem Ziel, den staatli
chen und genossenschaftlichen 
Sektor zur ökonomischen Basis 
des sozialistischen Entwicklungs
weges zu machen;
- Erhöhung des Bildungs- und 
Bewußtseinsniveaus der Werktä
tigen und ihre wirksame Einbezie
hung in die Machtausübung;
- Herstellung enger allseitiger 
Beziehungen zur Sowjetunion 
und den anderen Ländern der so
zialistischen Gemeinschaft,
Diese programmatischen Aufga
ben werden beharrlich realisiert. 
Zielstrebig ist die JSP auf ideolo
gischem Gebiet tätig. An der Par
teischulung nehmen alle Genos
sen teil. Die meisten Funktionäre 
haben Einjahr- oder Monatslehr
gänge an der Hochschule für 
Wissenschaftlichen Sozialismus 
in Aden absolviert oder Lehr
gänge an Parteischulen sozialisti
scher Staaten besucht. Dadurch 
ist es der JSP gelungen, auf allen 
Ebenen eine einheitliche und 
klare Linie durchzusetzen. 
Erfreulich ist, daß in den vergan
genen Monaten die Stagnation 
und der teilweise Rückgang der 
Mitgliederzahl der JSP und ihrer 
Aktivität aufgehalten werden

konnten und einer gewissen Akti
vierung gewichen sind. Die Aufga
ben der Parteiarbeit wurden kon
kreter und sind jetzt direkt mit 
der Produktion, der Steigerung 
des Lebensstandards und dem 
Kampf gegen die Bedrohung 
durch den Imperialismus und die 
ausländische Reaktion verbun
den. Auch davon legte die Vorbe
reitung des 20. Jahrestages der 
Revolution und des 5. Jahresta
ges der Gründung der Partei ein 
beredtes Zeugnis ab. Die große 
Massenbeteiligung an der Vorbe
reitung dieser Feiertage, die in 
hohen Produktionsleistungen ih
ren Ausdruck gefunden hatte, 
trug dazu bei, die Beziehungen 
zwischen Partei und Volk, zwi
schen Führung und Massen zu 
vertiefen. Ein wesentlicher Faktor 
ist dabei die Zusammenarbeit 
zwischen der Jemenitischen So
zialistischen Partei und den revo
lutionären Massenorganisatio
nen, insbesondere dem Verband

Die Garantie für die endgültige 
Entscheidung der Frage „Wer - 
wen" und damit für die siegrei
che Vollendung der demokrati
schen Revolution und ihre Über
leitung in die sozialistische Revo
lution sehen die jemenitischen 
Genossen in folgenden vier 
Hauptfaktoren:
- in der klugen, wissenschaftlich 
fundierten und einheitlichen Füh
rung durch die Jemenitische So
zialistische Partei;
- der unterschütterlichen Einheit 
und Geschlossenheit von Partei 
und Volk;#
- der in Jahrzehnten des Kamp
fes bewiesenen Opferbereit
schaft der jemenitischen Men
schen und
- der brüderlichen Kooperation 
mit den Staaten der sozialisti
schen Gemeinschaft und insbe
sondere mit der Sowjetunion.
In der Zusammenarbeit zwischen 
der Deutschen Demokratischen 
Republik und der Volksdemokra
tischen Republik Jemen sind die 
Parteibeziehungen zwischen der
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der Jugend und dem Verband 
der Gewerkschaften des Demo
kratischen Jemen sowie den Or
ganisationen der Bauern und 
Frauen.
Die Führung der JSP ist sich der 
Probleme bewußt, die vor der 
Partei und dem Lande stehen. 
Das Hauptaugenmerk ist auf die 
ökonomische Entwicklung des 
Landes gerichtet. Bei einem 
Land, das für die Versorgung der 
Bevölkerung zu einem großen 
Teil auf Importe angewiesen ist, 
muß in Rechnung gestellt wer
den, daß 85 Prozent des Außen
handels auf dem kapitalistischen 
Markt realisiert werden. Da zu
gleich ein großer Teil der Investi
tionen für die Infrastruktur, die 
Industrialisierung und die Moder
nisierung der Landwirtschaft mit 
ausländischen Krediten finanziert 
wird, ist die Gefahr der Beeinflus
sung und Erpressung groß. Dies 
berücksichtigen die jemeniti
schen Genossen.

Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands und der Jemeniti
schen Sozialistischen Partei das 
Herzstück. Es gibt kaum ein Ge
biet in der VDRJ, in dem man 
nicht Genossen vorfindet, die 
entweder durch ein Studium, 
eine Delegationsreise oder einen 
kurzfristigen Lehrgang direkt mit 
dem real existierenden Sozialis
mus in der DDR Bekanntschaft 
gemacht hätten. Zumindest ha
ben sie einen Lehrgang an der 
Hochschule für Wissenschaftli
chen Sozialismus in Aden absol
viert, wo sie mit den seit über 12 
Jahren tätigen Dozenten von Par
teischulen der SED enge Freund
schaft geschlossen haben. Die 
brüderliche Verbundenheit zwi
schen unseren beiden Völkern 
wurde besonders deutlich wäh
rend des Staatsbesuches des Ge
neralsekretärs des ZK der JSP, 
Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Volksrates und Vorsit
zenden des Ministerrates der 
VDRJ, Genossen Ali Nasser Mo
hammed, 1981 in derDDR .

Fundierte einheitliche Führung durch die Partei
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